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Neues Einsatzfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr 
Niederkam offiziell in Dienst gestellt

Bei bilderbuchmäßigem bayerischem 
Wetter mit viel Sonne und strahlend 
blauem Himmel wurde im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes dem neuen 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 
20) der Freiwilligen Feuerwehr Nieder­
kam der kirchliche Segen verliehen. Im 
Anschluss wurde es bei einem in diesem 

Zusammenhang stattfindenden Tag der 
offenen Tür offiziell in Dienst gestellt. 

Am Morgen des Sonntags, 2. Juni 2019 
trafen sich die Kameradinnen und Ka­
meraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Niederkam sowie umliegende Verei­
ne der Gemeinde Kumhausen in der 

Kirche Mariä Himmelfahrt in Preisen­
berg, wo das neue HLF 20 durch Pfar­
rer Alexander Blei in einer bewegenden 
Zeremonie gesegnet wurde. 

Anschließend fanden sich alle Beteilig­
ten am Vorplatz des Feuerwehrgeräte­
hauses zur offiziellen Übergabe des 

ʳʳ 1. Bürgermeister Thomas Huber, Kreisbrandrat Thomas Loibl, 2. Kommandant Stefan Graßl, 1. Kommandant Markus Graßl, stellv. 
Landrat Rudolf Lehner, Kreisbrandinspektor Karl Hahn
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Fahrzeugs ein, bei der sich der 1. Kom­
mandant Markus Graßl auch im Na­
men des gesamten Vereins beim Land­
ratsamt Landshut, der Regierung von 
Niederbayern und allen voran bei der 
Gemeinde Kumhausen für die Unter­
stützung bei der Beschaffung des neu­
en, rund 400.000 Euro teuren Fahrzeugs 
herzlich bedankte. 

Bei einem HLF 20 handelt es sich um 
das nach Norm größte Hilfeleistungs­
löschgruppenfahrzeug. Auch wenn das 
bisherige Löschgruppenfahrzeug LF 16 
noch in gutem Zustand war, so ent­
sprach es mit seinen nunmehr 31 Jahren 
nicht mehr dem Stand der Technik. Für 
den 1. Kommandanten war das neue 
HLF nicht nur eine Investition in die 
Freiwillige Feuerwehr Niederkam, son­
dern zugleich auch in die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Kumhausen sowie all derer, die täglich 
auf den Gemeindestraßen und -schie­
nen unterwegs sind. 

Nach vielen lobenden Grußworten 
durch Kreisbrandrat Thomas Loibl 
sowie dem stellvertretenden Landrat 
Rudolf Lehner zu dieser Anschaffung, 
konnte Bürgermeister Thomas Huber 
schließlich einen symbolischen Fahr­
zeugschlüssel an Markus Graßl überrei­
chen, verbunden mit dem Dank für die 
überaus gelungene Zusammenarbeit 
und dem Wunsch, dass alle Mitglieder 
der Feuerwehr stets wohlbehalten von 
ihren Einsatzfahrten zurückkehren mö­
gen. 

Im weiteren Verlauf fanden auch immer 
mehr interessierte Bürgerinnen und 
Bürger den Weg zum Gerätehaus der 
FF Niederkam, um das neue Fahrzeug 
zu begutachten, einen Blick „hinter die 
Kulissen“ zu werfen oder auch einfach 
nur, um einen schönen Tag bei Speis 
und Trank in angenehmer Atmosphäre 
zu verbringen, während sich die kleinen 
Gäste in der aufgebauten Hüpfburg 
austoben konnten. 

In einer vorbereiteten Einsatzübung 
zum Löschaufbau mit dem Einsatzfahr­
zeug als Wasserentnahmestelle, zeigte 

die Jugendfeuerwehr unter begleitender 
Moderation des 1. Kommandanten ihr 
Können und erntete dabei begeisterten 
Applaus der umstehenden Zuschauer. 
Die Mitglieder der aktiven Wehr simu­
lierten einen Pkw-Unfall, bei dem eine 
verletzte und gleichzeitig auch einge­

klemmte Person angenommen wurde, 
welche mit hydraulischem Rettungsge­
rät befreit werden musste. 

Das Fest ging schließlich bis in den frü­
hen Abend hinein, bevor auch der letz­
te Gast verabschiedet werden konnte. 
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Ferienprogramm Kumhausen

Veranstaltungsübersicht

29.07. – 30.07.2019	 Kinderkochkurs
30.07.2019	 Tagesausflug ins Altmühltal
01.08.2019	 Abenteuer Turnhalle
02.08.2019	 Keramik bemalen
05.08.2019	 Kuchen backen im Café Kreuzer
06.08.2019	 Blumen u. Tiere basteln
08.08.2019	 Kinder-Bibeltag
09.08.2019	 Auf die Plätze, Wasser marsch!
12.08.2019	 Pflanzen & Tiere am Roßbach
13.08.2019	 Kuchen backen im Café Kreuzer
13.08.2019	 Insektenhotel und Bienenwachstuch
14.08.2019 	 Donaupiraten – Entdeckertour
17.08.2019	 Bogenschießen
20.08.2019	 Kuchen backen im Café Kreuzer
20.08.2019	 Linoldruck auf Leinentaschen
20.08. – 22.08.2019	 Wir bauen ein Normannendorf
20.08.2019	 Geschenke des Waldes
21.08.2019	 Geisterführung auf der Burg Trausnitz
22.08.2019	 Ein guter Plan(er)
22.08.2019	 Besichtigung der Polizei Landshut
23.08. u. 24.08.2019	 Schnuppertraining Tischtennis
26.08.2019	 Alpakaerlebnis
28.08.2019	 Schwammerl suchen
29.08. u. 30.08.2019	 Schnitzeljagd u. Schatzsuche
02.09.2019	 Abenteuer Turnhalle
03.09.2019	 Badepralinen & Badesalze herstellen
04.09.2019	 Schnupperkurs: Selbstverteidigung
05.09.2019	 Fahrt in den Skyline-Park
06.09.2019	 Fackelwanderung

Anmeldungen für Restplätze sind mit Abgabe des vollständig ausgefüllten 
Anmeldeformulars sowie der Einzahlung der Unkostenbeiträge bei der 

Gemeinde Kumhausen, Bürgerbüro – Erdgeschoss möglich. 

(Für Rückfragen steht das Bürgerbüro unter Tel. 0871/94322-16 oder  
0871/94322-17 zur Verfügung!)

Stellenanzeige
Die Gemeinde  

Kumhausen  
(5.400 Einwohner),  

Landkreis Landshut, sucht zum 
01.09.2020  

eine(n)  
Auszubildende/n 

(m/w/d)

zum/zur  
Verwaltungsfach-

angestellten

Fachrichtung Allgemeine Innere 
Verwaltung des Freistaates 

Bayern und der Kommunal­
verwaltung. 

Wir suchen einen freundlichen, 
aufgeschlossenen und  

engagierten jungen Menschen, 
der sorgfältig, leistungs- und  

bürgerorientiert in der 
Bearbeitung und im Auftreten ist. 

Sie sollten über gute schulische 
Leistungen verfügen und 

vorzugsweise einen  
mittleren Bildungsabschluss 

vorweisen. 

Wenn Sie Interesse an einer viel­
seitigen und anspruchsvollen  

dreijährigen Ausbildung haben, 
richten Sie Ihre Bewerbung  

mit Lebenslauf und Zeugnissen 
bis spätestens 12.08.2019  

an die  
Gemeinde Kumhausen, 

Personalamt, Rathausplatz 1, 
84036 Kumhausen.  

Telefonische Auskünfte gibt 
Ihnen gerne Herr Ableitner,  

Tel. Nr. 0871-9432212.

Informationen zum Datenschutz 
erhalten Sie auf  

www.gemeinde-kumhausen.de.  
Weitere Infos zur Ausbildung 

unter: www.bayvs.de
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Christopherus-Medaille 
für Mathias Merkler aus 

Kumhausen

Am 29. Mai 2019 erhielten in einer 
Feierstunde in der Münchner Residenz 
59 Personen aus Bayern die Christophe­
rus-Medaille durch Ministerpräsident 
Markus Söder verliehen, darunter auch 
Mathias Merkler aus Kumhausen. Die 
öffentliche Belobigung und die Chris­
topherus-Medaille erhält, wer unter 
besonders schwierigen Umständen aus 
Lebensgefahr rettet. Herr Merkler rette­
te im Juli 2018 in einer heiklen Aktion, 
gemeinsam mit anderen Helfern, zwei 
eingeklemmte Personen aus ihrem Fahr­
zeug, das sich überschlagen hatte und 
auf dem Dach liegend in einem Bach 
bei Grafing gelandet war. Bürgermeis­
ter Thomas Huber war zur Verleihung 
ebenfalls anwesend und gratulierte im 
Namen der Gemeinde Herrn Merkler 
ganz herzlich zur Auszeichnung.

 

Hausberg 10 - bei Hachelstuhl 
an der Straße nach Altfraunhofen 

Tel. 08705/663 
www.naturkost-rosenhammer.de 

Mo- Fr. 8.00- 18.30 Sa.8.00-13.30 
Salate u. Gemüse - saisonal aus der eig. Bio-Gärtnerei 

Fleisch aus der Region 
Reichhalt. Käse- u. Wursttheke 

Große Auswahl an veganen Produkten 
Babykost, Kosmetik, Körperpflege 

Wasch- u. Putzmittel 
Pflanzerden, Saatgut, Jungpflanzen 

14-tägig wechselnde Angebote 
Samstagsangebote 

kostenlose Parkplätze vor der Türe 

BioMarkt Rosenhammer 
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Carsharing jetzt auch in Kumhausen – ein Beitrag zum Klimaschutz

Am vergangenen Freitag konnte der 
Verein Autoteilen Landshut e. V. sei­
nen neuen Standort in der Kumhause­
ner Buchenstraße offiziell in Betrieb neh­
men. Bei einer kleinen Einweihungsfeier 
freuten sich Kumhausens Bürgermeister 
Thomas Huber sowie die Gemeinderä­
te Sepp Fleck und Franz Sigl zusammen 
mit den Mitgliedern des Vereins Auto­
teilen über das neue Carsharing-Auto in 
Form eines nagelneuen Clio Grandtour.

Bürgermeister Thomas Huber wies da­
rauf hin, dass das Carsharing-Angebot 
eine Bereicherung für die Kumhausener 
Bürger darstelle. Autoteilen-Vorstand 
Thomas Vaas betonte, dass die Mit­
gliedschaft im Verein allen Bürgern of­
fenstehe und der Verein hoffe, dass sich 
in Kumhausen noch mehr Bürger dem 
Verein anschließen und das Carsha­
ring-Auto nutzen. Zurzeit hat der Ver­
ein insgesamt elf Standorte mit unter­
schiedlichen Fahrzeugtypen, die alle 
den Mitgliedern zur Verfügung stehen.

Der Verein wirtschaftet so, dass die Kos­
ten gedeckt werden, und ohne Gewinn­
absicht. Die Vorstandsmitglieder sind 
ehrenamtlich tätig. Über ein modernes 
Buchungssystem kann jedes Auto rund 
um die Uhr gebucht und gefahren wer­
den. Buchungen sind ab einer Stunde 

Dauer spontan oder aber auch langfris­
tig im Voraus möglich.

Für alle, die weniger als 10.000  km im 
Jahr fahren und das Auto nicht für 
die Fahrt zur Arbeit benötigen, stellt 
Carsharing eine wirtschaftlich attrakti­
ve Alternative zum eigenen Auto (oder 
zum Zweitauto) dar. Durchschnitt­
lich fahren private Autos nämlich nur 
1,5  Stunden am Tag, die restliche Zeit 
stehen sie, verursachen Kosten und ver­
lieren an Wert.

Aber auch der Umweltaspekt spricht für 
das stationsbasierte Carsharing, wie es 
von Autoteilen Landshut betrieben wird. 
Weniger Autos, weniger Fahrten und 
eine Stärkung des öffentlichen Nahver­
kehrs bedeuten auch einen persönlichen 
Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.

Wer sich für das Carsharing mit Auto­
teilen Landshut interessiert, bekommt 
nähere Informationen im Internet unter 
www.autoteilen-landshut.de oder unter 
Telefon 0871/43445.

ʳʳ Das neue Carsharing-Auto mit Bürgermeister Thomas Huber, den Gemeinderäten 
Sepp Fleck und Franz Sigl sowie Vorstand und Mitgliedern von Autoteilen Landshut e. V.

Landshut bei Nacht entdecken.
Bequem und sicher zum Ziel, mit der
AbendLinie der Stadtwerke Landshut.
Fahrzeiten:  So. – Do. 21.00 – 0.00 Uhr

Fr. – Sa. 21.00 – 3.00 Uhr

Linie 103 mit jeweils zwei zusätzlichen
Fahrten am Freitag und Samstag!

http://www.autoteilen-landshut.de
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› Monteprandone ‹

Wenn einer eine Reise tut …

ja und gar, wenn er sie nicht alleine 
sondern mit den Kumhausener Reise­
freudigen zur Partnerstadt Montepran­
done in Italien antritt, dann plant er 
von langer Hand, damit alles passt. Das 
haben wir, das Arbeitsteam der Amici 
di Monteprandone unter der Leitung 
von Anita Gottinger auch gemacht, 
mit Elisabeth auf der italienischen Seite. 
Aber wie das Leben so spielt, lief doch 
aufgrund unvorhergesehener Glücks- 
bzw. Unglücksfälle manches im letzten 
Moment doch ganz anders. Ja, und das 
kam dann dabei heraus.

Am 8. Juni 2019, Pfingstsamstag, mach­
ten wir uns gegen 21.00 Uhr mit einem 
großen, bequemen Bus der Firma Petz 
Richard auf den Weg nach Montepran­
done. Mit an Bord war der 3. Bürgermeis­
ter Karl-Heinz Vilser mit seiner Gemahlin 
Anneliese. Die Fahrt verlief sehr gut, un­
erwartet schnell, so dass wir am Sonntag­
vormittag noch für einen kleinen Strand­
besuch Zeit fanden. Gegen 11.30 Uhr war 
dann offizieller Empfang in Montepran­
done mit einem kleinen Imbiss auf dem 
malerischen Rathausplatz. 

Ja und dann konnten wir endlich unsere 
Quartiere beziehen, traumhaft! 

Die einen im mittelalterlichen, wunder­
bar restaurierten Hotel Borgo da Mare, 

die anderen im romantischen B&B Ho­
tel Mestichelli mit einer einzigartigen, 
herzlichen und unnachahmlichen Wir­
tin. Und Privatquartiere gab es natürlich 
auch, mit großer Wiedersehensfreude.

Nachmittags bestaunten wir die Flug­
künste der Kunstflugstaffel der italie­
nischen Luftwaffe, Frecce Tricolori 
(dreifarbige Pfeile) und abends landeten 
wir unvermittelt in der 1. öffentlichen 
Gemeinderatssitzung des zwei Wochen 
zuvor neugewählten Bürgermeisters 
Sergio Loggi, bei der er vereidigt und die 
2. Bürgermeisterin ernannt wurde und 
die Assessoren ihre Arbeitsbereiche zu­
gewiesen bekamen. Sehr berührend war 
die Antrittsrede des neuen Bürgermeis­
ters, als er erzählte, dass sein Spitzname 
in der Kindheit „sindaco“ war, übersetzt 
Bürgermeister. Sichtlich ergriffen dankte 
er allen, die ihn jetzt unterstützt hatten.

Diese Reise war eher geprägt von Emo­
tionen, spontanen Aktionen, so dass wir 
auch im Gemeinderatssaal sehr verstreut 
saßen, aber unübersehbar, denn viele 
von uns waren in Tracht erschienen. Das 
überwältigte auch unsere Wirtin Lucia, 
die völlig aus dem Häuschen jedes Paar 
fotografierte, dass die Treppe runterkam.

Am Ende der Sitzung gratulierte unser 
3. Bürgermeister Karl-Heinz Vilser im 

Namen unserer Gemeinde dem neuen 
Bürgermeister von Monteprandone mit 
herzlichen Worten und überbrachte die 
besten Glückwünsche und einen Bier­
krug aus Kumhausen. Thomas Selmei­
er hatte Städtepartnerschaftsaufkleber 
anfertigen lassen und verteilte sie richtig 
bayerisch in Lederhose. Ein Hingucker 
waren wir, vor allem als wir anschlie­
ßend auf dem dortigen Bierfest, bei 
dem 12 kleinere Brauereien ihre Biere 
präsentierten, den Abend verbrachten.

Am Montag besichtigten wir Montedi­
nove, einen kleinen Ort in den Monte 
Sibillini, der bereits vor mehr als 3000 
Jahren von den Picenern besiedelt war, 
weit vor den Römern. Sie trieben leb­
haft Handel und man staune, beschenk­
ten ihre Ehefrauen reich mit Bernstein­
schmuck von der Ostsee. Und nachdem 
wir mit feinem Schinken, Salami und 
Käse Brotzeit gemacht hatten, führte 
uns Don Alfonso in Montalto durch die 
Kirche und Unterkirche des Bischofs.

Wer Italien kennt, weiß dass aufgrund an­
derer Arbeitszeiten das Leben am Abend 
erst später beginnt. So bummelten wir 
zuerst noch durch den Hafen, bis unse­
re italienischen Freunde alle eingetroffen 
waren und wurden dann mit einem fei­
nen Fischessen in einem Chalet am Strand 
für die Strapazen des Tages belohnt.

Dienstag, Besichtigung von Civitella del 
Tronto, eine mittelalterliche Burg, vor 
der ital. Einheit das Bollwerk der Bour­
bonen, über einem alten Städtchen auf 
den Hügeln gelegen, mit dem kleinsten 
Sträßchen. Dann außerplanmäßiges 
4-Gänge-Menü, denn unsere Gastgeber 
meinten es uns einfach nur gut und woll­
ten uns auf gar keinem Fall ungestärkt an 
den Strand ziehen lassen und Brotzeit 
hätten wir ja gestern schon gehabt. Die 
Gäste sollten verwöhnt werden.

Den letzten Abend verbrachten wir 
dann mit unseren Freunden und der 

ʳʳ 3. Bürgermeister Karl-Heinz Vilser gratuliert dem neuen Bürgermeister der Partner
gemeinde Monteprandone Sergio Loggi zur Bürgermeisterwahl 



7

KUMHAUSEN er Mitteilungsblatt

„neuen Regierung“ beim Konvent San 
Giacomo, d. h. der Heimatverein Pro­
loco hatte wieder seine Außenküche 
aufgebaut, es wurden ital. Köstlich­
keiten frittiert und gegrillt und unser 
30  l Fassl bis auf den letzten Tropfen 
geleert. Selbst all unsere mitgebrach­
ten Bratwürstl, die Alexander Beier 
souverän grillte, und unsere Fisch­
brote waren alle weg. Giancarlo hat­
te sein Musikequipment aufgebaut 
und gemeinsam schmetterten wir 
manches Lied. Wie schnell ging der 
Abend vorbei, und nun bedachten wir 
mit Bier und Geschenken den neuen 
Bürgermeister Sergio Loggi und all die 
Monteprandonesen, denen wir die 
Organisation und das Gelingen dieser 
Tage zu verdanken hatten, allen voran 
Elisabeth. 

Am Mittwochmorgen hieß es dann 
endgültig Abschied nehmen, viele wa­
ren gekommen, selbst Altbürgermeister 
Stefano Stracci ließ es sich nicht neh­
men, uns wenigstens in den letzten Mi­
nuten zu begrüßen. Viel zu verdanken 
hatten wir unserem treuen Freund Enri­
co, der ohne zu zögern von der Ankunft 
bis zum Abschied überall mit dabei war, 
und unserem Busfahrer Wolfgang, der 
wirklich sein Handwerk sehr gut be­
herrscht, sicher mit unserem sehr gro­
ßen Bus überall hindurch lotste, auch 
wenn es nur noch knapp war.

Pünktlich kamen wir in Padua an, der 
Stadt des heiligen Antonius, einchecken, 
sehr interessante 2-stündige Stadtfüh­
rung. Dann zogen wir in kleinen Gruppen 
durch die Pilger- und Universitätsstadt 

und ließen den letzten Abend gemütlich 
ausklingen. Donnerstag Heimreise mit 
Zwischenstopp in Trento.

Wir waren am Mittwoch nicht weit 
von Monteprandone entfernt, als Eli­
sabeth uns das Lob der Partnerstadt 
mit auf dem Weg gab: eine nette Reise­
gruppe, respektvoll, herzliche Men­
schen. Das möchte ich euch nochmals 
weitergeben und auch an dieser Stelle 
dem Arbeitskreis ganz besonders für 
die gute, andauernde und zuverlässige 
Zusammenarbeit danken, ein herzlichs 
Vergelt’s Gott! Bedanken wollen wir uns 
auch bei unserer Gemeinde und unse­
rem Bürgermeister Thomas Huber, der 
uns immer mit Rat und Tat unterstützt. 
Eure Anita Gottinger mit dem ganzen 
Team.

ʳʳ Die Reisefreudigen aus Kumhausen mit 3. Bürgermeister Karl-Heinz Vilser
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› Aus der Verwaltung ‹

Grabdiebe in Kumhausen

Alle Jahre wieder gehen die gleichen Be­
schwerden ein. Das Grab wird neu be­
pflanzt, Schalen werden aufgestellt und 
irgendwelche anstandslosen Personen 
bedienen sich gewissenlos am Grab­
schmuck fremder Leute. Wer hier et­
was Verdächtiges bemerkt, meldet sich 
bitte bei der Friedhofsverwaltung der 
Gemeinde Kumhausen, Herrn Weinzierl 
(0871/94322-16). Es könnte beispielswei­
se schon seltsam anmuten, wenn sich 
jemand mit Blumen und Gestecken aus 
dem Friedhof heraus bewegt, statt hinein.

Weihnachtsmarkt in 2019

Aufgrund der Baumaßnahme des 
neuen Gemeindezentrums in Kumhau­
sen fällt in diesem Jahr der Weihnachts­
markt am Rathausplatz aus. Im Dezem­
ber 2020 findet voraussichtlich wieder 
ein Adventsmarkt statt. 

Versetzung des Ortsschildes in Preisenberg

Das Ortsschild Preisenberg wurde am 
11. Juli 2019 nach Rücksprache mit ei­
nem Vertreter der Polizeiinspektion 
Landshut weiter Richtung B15 versetzt. 
Grund hierfür ist das Baugebiet Preisen­
berg VI. Durch die nun bald vorliegende 
beidseitig geschlossene Bebauung kann 
die Ortschaft Preisenberg um dieses 
Gebiet erweitert werden. Wir weisen 
Sie darauf hin, dass nun auf der gesam­
ten Länge der Preisenberger Hauptstra­
ße nicht schneller als 50 km/h gefahren 
werden darf. 
Wir hoffen, dass sich dies positiv auf die 
anliegende Bebauung auswirken wird, 
und hoffen auf Ihr Verständnis.

Obstbäume in Preisenberg

Das Abernten der Obstbäume auf den öffentlichen Flächen in Preisenberg ist 
für alle Bürger gestattet. 

Neues Fahrzeug für den 
Bauhof – Boki-Mobil 

Als Ersatzfahrzeug für den ausrangier­
ten Boki wurde das neue Kommunal­
fahrzeug „BOKIMOBIL HY 1252“ ange­
kauft. Eingesetzt wird dieses Fahrzeug 
im täglichen Bauhofdienst, zu Kehrar­
beiten und zum Winterdienst. 

Rathaus geschlossen
Am Freitag, 16. August 2019 ist die 
Gemeindeverwaltung wegen eines 

Brückentages ganztätig geschlossen.
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Beschäftigtenlehrgang I bestanden

Herr Alexander Kramschuster, Sach­
gebiet Erschließung, hat den Beschäf­
tigtenlehrgang I (früher Angestell­
tenlehrgang I) an der Bayerischen 
Verwaltungsschule bestanden. Der Be­
schäftigtenlehrgang stellt eine Weiter­
qualifizierung dar. Er besteht aus dem 

sog. Ortslehrgang mit Teilzeitunterricht 
(Dauer ca. 1 Jahr) und einem ergänzen­
den Abschlusslehrgang von 4 Wochen 
Dauer.
Hierzu gratulierten ihm 1. Bürgermeis­
ter Thomas Huber und Geschäftsstel­
lenleiter Stefan Ableitner recht herzlich. 

Europawahl 
Ein Dankeschön 

an alle 

Wahlhelferinnen  
und -helfer 

die sich am  
Sonntag der Europawahl  

mit ihrer  
Zeit und Sorgfaltspflicht  

beteiligt haben. 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Tel.:  0871/45374  

info@zweiradsport-baier.de  
www.zweiradsport-baier.de 

Ihr Radsport Partner in. 
Kumhausen 

 

Wir führen Elektroräder der Marken Cube, Diamant und Trek als City-und Trekkingrad, MTB als Hardtail oder Fully  

 Specialized Men´s LEVO Comp FSR 

-250 W Brose 2.1 custom Rx trailtuned für Specialized 
Mittelmotor mit maximal 90 Nm 
-Turbo M2-500 Wh vollintegrierter Akku 
-SRAM GX 11-fach Schaltkomponenten 
-leichter M5 Premium Alu Rahmen mit integriertem 
Motor und Akku, Gesamtgewicht ca. 20 kg 
-150 mm RockShox Revelation 29” Boost Gabel  

555666999999   €€€   
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Abfuhraktion
von Baum- und Strauchmaterial im Herbst 2019

Auch im Herbst diesen Jahres wird wieder Strauch- und Baumschnittmaterial durch die Gemeinde entsorgt. 

Diesbezüglich werden die Grundstückseigentümer ersucht, das Baum- und Strauchmaterial geordnet  
und von der Straße aus gut erreichbar zusammenzurichten. 

Blumen, Blumenstöcke und dergleichen können nicht mitgenommen werden,  
da der Häcksler für solche Abfälle nicht geeignet ist! 

Ist das Strauchwerk nicht von der Straße aus erreichbar oder befinden sich Blumen, Blumenstöcke und dergleichen im 
Abfuhr-Material, kann eine Mitnahme nicht erfolgen und bleibt somit vor Ort.

Die Grundgebühr beträgt pro Haushalt 15 Euro. Bei einer Häckselmenge über 4 m³ wird der Arbeitsaufwand mit 
ca. 114,00 Euro pro Stunde, nach den Verrechnungssätzen des Maschinenring e. V. Landshut/Rottenburg, abgerechnet. 

Die Einzahlung von 15 Euro (Bitte als Verwendungszweck „Häckselaktion“ sowie unbedingt Name, Ortsteil, Straße und 
Hausnummer angeben!) auf das Konto der Gemeinde Kumhausen gilt zugleich als Anmeldung.

IBAN: DE66 7439 2300 0005 9100 13     BIC: GENODEF1VBV  
bei der VR-Bank Isar-Vils.

Eine Anmeldung in der Gemeindeverwaltung ist dann nicht mehr erforderlich. Natürlich ist weiterhin eine Anmeldung  
mit gleichzeitiger Bareinzahlung im Rathaus, Rathausplatz 1, Bürgerbüro, Zimmer Nr. E01 möglich. 

Die Einzahlung muss bis spätestens 1. Oktober 2019 erfolgen.

Das Baum- und Strauchmaterial wird im Laufe der Woche abgeholt! Soll ein Termin für die Abholung vereinbart werden, 
bitten wir Sie, dies bei der Anmeldung anzugeben. 

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Zeindl (Tel. 0871/94322-14) gerne zur Verfügung. 

Termine:
14. bis 16. Oktober 2019: 

Altgemeinden Niederkam und Windten  
mit Siedlung Preisenberg und Kumhausen 

21. bis 23. Oktober 2019: 
Altgemeinden Obergangkofen, Götzdorf  

und Hohenegglkofen

Marienstr. 4
84036 Preisenberg
Tel.: 0871/97 10 90 17

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 9–14 Uhr und 15–18 Uhr
Samstg: 10–16 Uhr
Montag: geschlossen
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Patenschaft macht Schule

In diesem Schuljahr durfte sich die 
Marlene-Reidel-Grundschule zu den 
Schulen zählen, die eine Patenschaft 
mit dem Münchner Rundfunkorchester 
eingegangen sind. Ziel dieser Patenschaft 
ist es, mit Workshops und Unterrichts­
besuchen Impulse zur Beschäftigung 
mit klassischer Musik zu vermitteln und 
die Schülerinnen und Schüler dafür zu 
begeistern. Mit zum Programm gehört 
neben einem Besuch im Bayerischen 

Rundfunk ein Patenkonzert für die gan­
ze Schulfamilie samt Eltern und Lehrern, 
welches gemeinsam mit Mitgliedern des 
Münchner Rundfunkorchesters gestaltet 
wird. Bereits im Januar besuchte der Pate 
des Projekts, Herr Wolfram Dierig, die 
3.  Klassen mit ihren Musiklehrerinnen 
Frau Kornbichler und Frau Schanetzky. 
Er zeigte sich begeistert von dem En­
gagement der Kinder, die konzentriert 
und motiviert bei der Sache waren.

Kürzlich war es nun soweit. Erzähler, 
Vorleser, Orffmusiker, Sänger und na­
türlich die Musiker des Bayerischen 
Rundfunkorchesters boten den zahl­
reichen Zuschauern und Ehrengästen 
ein tolles Konzert. Auch Frau Straub 
vom Bayrischen Rundfunk lobte die 
außerordentlich gute Vorbereitung und 
das musikalische Gefühl der Kinder. Ein 
gelungenes Projekt, an das sich die Kin­
der ihr Leben lang erinnern werden.
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Gemeinsam bunt unter dem Regenbogen
„Die Raben waren nicht immer rabenschwarz. Vor langer Zeit waren sie kunterbunt  

und leuchteten in allen Regenbogenfarben.“
Das Bilderbuch „Als die Raben noch bunt 
waren“ von Edith Schreiber-Wicke inspi­
rierte die Lehrkräfte Frau Lacher und Frau 
Taitsch zu einem musikalischen Höhe­
punkt des Schuljahres. Gemeinsam mit 
Frau Kornbichler und den Chören der 
Jahrgangsstufen 2, 3 und 4 studierten sie 
die Lieder ein, die dem Musical rund um 
die streitenden Raben den Erzählrahmen 
gaben. Dazwischen hatten die verschie­
denen Klassen die Gelegenheit, in ihren 
Darbietungen eine Farbe zu ihrem Recht 
kommen zu lassen. Vom schlafenden 
Drachen im rotglühenden Vulkan über 
rhythmische Shuffle- und Linedance 
Formationen, einem dreistimmigem Leh­
rerchor bis zur Farbmeditation über die 
Farbe blau war alles geboten, was lebendi­
gen Grundschulunterricht ausmacht. Ob 
rhythmischer Boomwhacker-Rap oder 
Ba-Ba-Barfüßler-Tanz, die Schule zeigte 
wieder einmal ihr großes musikalisches 
Repertoire. Nicht umsonst erfolgte kürz­
lich die Zertifizierung zur Musikalischen 
Grundschule. Auch andere Glanzpunkte 
des Schuljahres fanden lobende Erwäh­
nung: Das Fußballteam erreichte beim 
Seligenthaler Fußballcup einen respek­
tablen 4. Platz und Laura Gradl aus der 
4a wurde bei der 1. Niederbayrischen 
Mathemeisterschaft an der Regierung 
von Niederbayern souveräne Gesamtsie­
gerin. Passend zum Schulfest-Motto fand 
auch ein Malwettbewerb statt, den The­
resa Finger aus der 3b für sich entschei­

den konnte. Auch der Wettergott meinte 
es gut mit der Marlene-Reidel-Schulfami­
lie und schickte seinen Regenguss in dem 
Moment, als alle in der neuen Turnhalle 
den Aufführungen lauschten. So konnte 

Frau Rhöse-Schmidt am Ende allen be­
teiligten Lehrkräften, Schülern und dem 
Elternbeirat ein großes Kompliment aus­
sprechen und sich für die geleistete Un­
terstützung bedanken.

ʳʳ Laura Gradl – Gesamtsiegerin der 
Niederbayrischen Mathemeisterschaft 
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Musikaktionstag 2019

Zum „Aktionstag 
Musik in Bayern“ 

besuchten die Senioren von Kumhau­
sen die Marlene-Reidel-Grundschule 
Kumhausen. Herzlich empfangen wur­
den sie von den Kindern der Klassen 2a 
und 2c mit ihren Lehrerinnen Michaela 
Schulhauser und Michaela Tamm. 
Der persönlich aufgesetzten schrift­
lichen Einladung der Kinder folgten 
18  Senioren sowie die Vorsitzende des 
Seniorenbeirates Doris Weiß und die 
Organisatorin des „Geselligen Kreises“ 
Ursula Höft. 
Gemeinsam wurde gesungen, ge­
klatscht und musiziert. Verschiedene 
altbekannte und neue Lieder, Kanons 
und Rhythmusspiele wurden bei aus­
gelassener Stimmung erprobt und ein­
studiert. Rhythmus- und Körperinstru­
mente kamen gerne zum Einsatz. Zum 
Kennenlernen wurde zwischen den Lie­
dern gefragt und erzählt.
Die Zeit flog viel zu schnell dahin.
Zum Abschluss bekam jedes teilneh­
mende Kind einen „Ich bin dabei“ – 
Aufkleber und Süßigkeiten von den 
Gästen geschenkt.

Betreuen Sie gerne Kinder? 
Als Tagesmutter/Tagesvater betreuen Sie Kinder in einer kleinen Gruppe, in familiärer Atmosphäre,  

und begleiten sie in ihrer Entwicklung. Sie arbeiten mit anderen Tagesmüttern zusammen. 
Als Tagespflegeperson können Sie den Wunsch mit Kindern zu arbeiten verwirklichen und selbständig tätig sein.  

Die Erziehung der eigenen Kinder kann mit der Kindertagespflege verbunden werden. Sie arbeiten bei sich zu Hause  
und gestalten Ihren Tagesablauf mit den Kindern ganz individuell. 

Ø  Wie werde ich Tagesmutter oder Tagesvater? 
Als Tagespflegeperson benötigen Sie eine Pflegeerlaubnis (§ 43 SGB VIII). Diese können Sie beim zuständigen Jugendamt 
erlangen. Dazu wird Ihre persönliche und fachliche Eignung überprüft. Sie nehmen an einem 130-stündigen Qualifizie­

rungskurs zur Tagespflege teil (außer bei bereits erlangter pädagogischer Ausbildung). 
Ø  Wie viele Kinder kann ich betreuen? 

Der Gesetzgeber erlaubt die Betreuung von bis zu 5 Kindern gleichzeitig. Ihre räumlichen Gegebenheiten und  
die Betreuung von eigenen Kindern werden berücksichtigt. 

Ø  Welche räumlichen Voraussetzungen muss ich erfüllen? 
Kinder benötigen Platz zum Spielen und sollen sich wohlfühlen. Die Räume sollen hell, freundlich und sicher sein. 
Rückzugsmöglichkeiten und Plätze zum Schlafen sind wichtig. Es soll eine Möglichkeit geben in den Garten oder  

an einen nahen Spielplatz zu gehen. 

Rufen Sie uns an, Sie können sich unverbindlich informieren: 
Fachberatung Kindertagespflege am Landratsamt Landshut 

Sieglinde Raab 0871/408-4879, Mo–Do vormittags Oder: sieglinde.raab@landkreis-landshut.de 
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Kirche Hl. Pankratius 
Herbersdorf

Am 22. Juli 2019 konnte an der Kirche 
zum Hl. Pankratius in Herbersdorf die 
neu vergoldete Kugel am Zwiebelturm 
unter Aufsicht von Architektin Adel­
heid Brunner und dem 1. Bürgermeister 
Thomas Huber wieder eingesetzt wer­
den. Herr Grabrucker – Gerüstbauer 
und Zimmerer bei dieser Baumaß­
nahme und der beauftragte Vergolder 
und Maler Herr Kürzinger montierten 
das Kreuz in Zusammenarbeit auf dem 
Zwiebel des Dachreiterturmes. Nach­
dem bereits die Arbeiten an der Abwas­
serleitung, Sanierung und Abdichtung 
der Fundamente und Ausbesserungen 
an der Zwiebelverblechung und am 
Putz des Turms beendet und auch der 
Fassadenanstrich des Turmes erneuert 
wurde, erfolgt nun ab Ende August die 
Dachsanierung über dem Kirchenschiff.

Kindergarten widmet sich der Natur

Das diesjährige Sommerfest im Kin­
dergarten Sankt Marien Preisenberg 
stand ganz im Zeichen der Natur. Bei 
perfektem Sommerwetter konnte Lei­
terin Andrea Ruhland zahlreiche Kin­
der, Eltern, Großeltern und Geschwister 
begrüßen. Gemeinsam mit der Um­
weltstation Landshut hatte das Team 

der gemeindlichen Einrichtung eine 
Wanderung über vier Etappen vorberei­
tet. Die Leiterin der Umweltstation, Dr. 
Verena Eißfeller, gab den Teilnehmern 
interessante Einblicke in das Leben der 
Wildbienen. Zudem konnten die Kinder 
unter Anleitung der Diplom-Biologin 
ein Insektenhotel bauen. Beim nächs­
ten Halt wartete Lisa Fleischmann auf 
die Teilnehmer. Gespannt hörten Jung 
und Alt zu, als die Biobäuerin sowie 
Natur- und Kräuterpädagogin mit dem 
Märchen von der Wegwarte die Begeis­
terung für die heimische Flora weck­
te. An den beiden weiteren Stationen 
bastelten die Kinder unter Anleitung 
der Erzieherinnen Saatkugeln mit alten 
bayrischen Kräutern sowie Seifenkugeln. 
Dem Thema Umwelt widmete sich 
auch die Bayerische Puppenbühne aus 
Egglham bei ihrem vom Elternbeirat or­
ganisierten Auftritt. In der prall gefüllten 
Turnhalle des Kindergartens führte das 
bekannte Duo vor begeisterten Kindern 

das Stück „Kasperl und die Blumenfee“ 
auf. Nach dem abwechslungsreichen 
Programm kamen alle Gäste im Gar­
ten zusammen. Gestärkt von den kuli­
narischen Spezialitäten der Pizza Stube 
Landshut ließen sie das Sommerfest ge­
mütlich ausklingen.

ʳʳ Dr. Verena Eißfeller von der Umweltsta-
tion Landshut stellte ein Insektenhotel vor.

ʳʳ Die Kinder bastelten unter anderem 
Saatkugeln mit alten bayrischen Kräutern.

ʳʳ Architektin Frau Brunner, Malermeister 
Herr Kürzinger und Zimmerer Herr 
Grabrucker nach erfolgter Montage des 
Kreuzes auf dem Zwiebelturm.
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Vorausschau  
der Termine im 

2. Halbjahr
(Details entnehmen Sie bitte dem 

nächsten Mitteilungsblatt  
bzw. der Tagespresse)

17. Oktober 2019 

Vortrag mit anschließendem 
Kaffeetrinken

21. November 2019

Vortrag mit anschließendem 
Kaffeetrinken

1. Dezember 2019

Weihnachtsfeier in der 
Marlene-Reidel-Grundschule 

13. Dezember 2019

Fahrt zum Christkindlmarkt

Ab sofort finden alle 
Veranstaltungen  

des Seniorenbeirates  
im Mehrzweckraum  

in der Doppelturnhalle  
der Marlene-Reidel-

Grundschule,  
Mozartstraße 1,  

Kumhausen statt.

› SENIOREN ‹

Ganztagesfahrt am 26. September 2019

Der Seniorenbeirat organisiert eine Tagesfahrt zum Passionsspielhaus Erl 
mit Führung. Anschließend Fahrt durch das Kaisertal zur Kampenwand 
und Bergfahrt mit der Seilbahn hoch zum Hochplateau. Das gemein­
same Mittagessen findet 100 Meter von der Bergstation entfernt in der 
SonnenAlm mit herrlichem Blick in die Zentralalpen statt.

Abfahrt: 	� 8.00 Uhr Hohenegglkofen; 8.10 Uhr Obergangkofen; 
8.20 Uhr Kumhausen (Rathausplatz)

Fahrtkosten: 	� 26,00 Euro für Senioren der Gemeinde 
28,00 Euro für Auswärtige 

Anmeldung ab sofort durch Einzahlung des Reisepreises im Bürgerbüro

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Niederkam

Ab 
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Gemeinsam für ein besseres Leben mit Demenz – 
Region Landshut unterstützt die erste Bayerische Demenzwoche  
vom 13.09.–22.09.2019 

In Bayern leben bereits heute über 240.000 Menschen mit 
Demenz. Aufgrund des demografischen Wandels wird diese 
Zahl in den kommenden Jahren weiter steigen.  
Mit der Bayerischen Demenzwoche, einem Projekt der 
Bayerischen Demenzstrategie, möchte das Bayerische 
Staatsministerium für Gesundheit und Pflege das Thema 
„Demenz“ in den Fokus der Öffentlichkeit rücken, auf bereits 
vorhandene Betreuungs- und Unterstützungsangebote für 
Menschen mit Demenz und ihre pflegenden Angehörigen 
aufmerksam machen und zum Aufbau von neuen  
Angeboten motivieren. 

An der Umsetzung der Bayerischen Demenzwoche ist die Region Landshut mit folgenden Aktionen beteiligt: 

Dienstag, 17. 09. 2019: 

•	 Info-Tisch zum Thema Demenz sowie persönliche Gespräche mit der Geschäftsstellenleiterin der 
Gesundheitsregionplus und der Seniorenbeauftragten des Landkreises, 9:00 Uhr – 10:00 Uhr,  
Landratsamt Landshut, Veldener Str. 15, 84036 Landshut, Eingangshalle 

•	 Workshop für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz zum Thema Kommunikation,  
AWO Mehrgenerationenhaus, Ludmillastr.15, 84034 Landshut, (15,– €) 

•	 Medizinischer Vortrag Demenz – Schicksal oder vermeidbare Plage?“  
von Dr. Peter Euler – Chefarzt, Ärztlicher Direktor, 19:00 Uhr, Bürgersaal Ergolding, Lindenstraße 40 

Donnerstag, 19. 09.2019: 

•	 Angebote für Betroffene und Angehörige – Vortrag über Leistungen der Pflegekassen, unterstützende 
Dienstleistungen und andere Angebote – von Philipp Buchta AWO Kreisverband Landshut,  
10:00 Uhr sowie eine Feierabendführung um 16:30 Uhr in der BRK Tagespflege  
„Am Vilsufer“ in Vilsbiburg 84137, Stadtplatz 29

•	 Persönliche Gespräche mit der Geschäftsstellenleiterin der Gesundheitsregionplus und  
der Seniorenbeauftragten des Landkreises, sowie Info-Tisch zum Thema Demenz;  
13:00–14:00 Uhr, Landratsamt Landshut, Veldener Str. 15, 84036 Landshut, Eingangshalle 

Freitag 20.09.2019: 

•	 Demenz-Sprechstunde – Gelegenheit zum persönlichen Gespräch mit Petra Reif  
von der Alzheimer-Gesellschaft Landshut, 15:30–16:30 Uhr im CBW, Maximilianstr. 6, Landshut,  
Veranstalter: Verbund DemenzLA 

•	 Szenische Lesung von Werner Steinmassl zum Welt-Alzheimer-Tag nach dem gleichnamigen Buch  
von Arno Geiger „Der alte König in seinem Exil“, 18:30 Uhr, Salzstadel Landshut, Steckengasse 307,  
Veranstalter: Alzheimer Gesellschaft Landshut im Verbund DemenzLA 

Samstag 21.09.2019: 

•	 Theaterstück – Bildreise Demenz, Bürgersaal Ergolding, 17:00 Uhr  
(Vorstellungsdauer ca. 1 Stunde) 
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› SV Kumhausen ‹

Fußballiade zu Gast in Kumhausen 

Am letzten Wochenende der Pfingst­
ferien drehte sich in Landshut und 
Umgebung alles um das runde Leder. 
Die Stadt war zum zweiten Mal Austra­
gungsort der Fußballiade. 

Insgesamt 50.000 Menschen besuch­
ten das größte Amateurfußballfest in 
Deutschland. Reger Betrieb herrschte 
dabei auch auf der Anlage des SV Kum­
hausen. In Grammelkam wurden Tur­
niere der „Club Championships“ ausge­
tragen. 

Am Freitag, 21. Juni 2019 traten 16 E-Ju­
gendmannschaften an. Einen Tag später 
lieferten sich Teams der F-Junioren auf 
fünf Kleinfeldern spannende Partien. 
Insgesamt waren dabei rund 350 Nach­
wuchskicker vor Ort. Während der 
Bayerische Fußball-Verband (BFV) die 
Turnierleitung übernahm, kümmerte 
sich der SV Kumhausen mit nahezu 
30 Helfern um die Verpflegung der ins­
gesamt 700 bis 800 Besucher. 

Nicht nur von den zahlreichen Gästen 
erhielt der SV Kumhausen viel Lob für 
den reibungslosen Ablauf. Beeindruckt 
zeigten sich auch Landshuts Ober­
bürgermeister Alexander Putz und 
BFV-Präsident Dr. Rainer Koch. Bei einer 
Stippvisite in Grammelkam verfolgten 
die beiden das Spiel der F3 des SV Kum­
hausen gegen den FC Ergolding. OB 
Putz war angetan von der Anlage und 
lobte die Zusammenarbeit von Stadt 
und Landkreis im Sportbereich. Koch, 
der neben dem BFV momentan inte­
rimsmäßig auch dem Deutschen Fuß­
ball-Bund (DFB) vorsteht, kündigte wei­
tere IT-Innovationen für die Vereine an. 
Unter anderem soll die neue BFV-App 
kommen. 

Nach zwei Tagen mit jeder Menge Be­
trieb konnte der SV Kumhausen ein po­
sitives Fazit ziehen. Vorstandssprecher 
Robert Hettler bedankte sich bei allen 
Helfern für das enorme Engagement. 

ʳʳ Auf dem Vereinsgelände in Grammelkam herrschte während der Fußballiade reger 
Betrieb

ʳʳ Die Nachwuchsmannschaften lieferten sich spannende Partien

ʳʳ BFV-Präsident Dr. Rainer Koch (Mitte) im Gespräch mit SV-Vorstand Robert Hettler 
(links) und Ausschussmitglied Jürgen Steininger
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Zukunftsarbeit beim Sportverein 

Einen Vormittag lang hat sich das Füh­
rungsteam des SV Kumhausen vor 
kurzem für einen Workshop Zeit ge­
nommen. Vorstand, Ausschuss und 
Abteilungsleiter trafen sich im Ver­
einsheim, um abseits vom laufenden 
Betrieb intensiv über die Organisation, 
das Konzept sowie die Zukunft des SV 
nachzudenken. Nach einer Begrüßungs­
runde im Freien teilten sich die knapp 
20 anwesenden Funktionsträger in vier 
Gruppen auf: Vorstandsteam, Aus­
schuss, Abteilungsleiter sowie Öffent­
lichkeitsarbeit/Sponsoren.

Die im jeweiligen Bereich verantwort­
lichen Mitglieder skizzierten ihre aktu­
ellen Aufgaben und arbeiteten Schnitt­
stellen respektive Reibungspunkte zu 
den anderen Gremien heraus. Anschlie­
ßend wurden die Ergebnisse in der gro­
ßen Runde vorgestellt und diskutiert. Im 
zweiten Teil des Teamtages widmeten 
sich die Teilnehmer dem großen Bild. 
Erneut in Gruppen unterteilt, machten 
sie sich Gedanken darüber, wofür der 
SV Kumhausen stehen soll. Dabei wur­
de rasch deutlich, dass der Verein auch 
in Zukunft alle Bevölkerungsschich­
ten – ungeachtet von Herkunft, Alter 
oder sportlichem Talent – ansprechen 
möchte. 

Neben Toleranz und Miteinander sol­
len der Respekt vor Trainern und Be­
treuern sowie den geltenden Regeln 
eine besonders wichtige Rolle spielen. 
Gerade die Bedeutung des Ehrenamtes 
möchten die Verantwortlichen in der 
Kommunikation mit den Mitgliedern 
oder den Eltern von Nachwuchssport­
lern noch stärker in den Vordergrund 
rücken. Darüber hinaus soll in der lau­
fenden Amtszeit der Vereinsführung 
über eine Ausweitung der Sportange­
bote nachgedacht werden. Vorstands­
sprecher Robert Hettler bedankte sich 
am Ende des Workshops für das gro­
ße Engagement der Teilnehmer. „Wir 
konnten neue Impulse aufgreifen und 
werden diese für die Weiterentwicklung 
des Vereins nutzen“, erklärte er.

ʳʳ Arbeitsgruppen machten sich Gedanken über die Zukunft des Sportvereins.

ʳʳ Vorstandssprecher Robert Hettler fasste die Ergebnisse des Teamtages zusammen.
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Ein Wochenende im Zeichen des Breitensports

Nachdem der SV Kumhausen (SVK) 
2018 sein 50. Jubiläum intensiv gefeiert 
hatte, richtete der Verein in diesem Jahr 
wieder das traditionelle Sportplatz­
fest aus. Wobei dieser Titel nicht mehr 
ganz korrekt ist: Zum ersten Mal fand 
die zweitägige Veranstaltung an zwei 
Orten statt: Während am Vereinsge­
lände in Grammelkam Fußballer sowie 
Tennis- und Kartenspieler ihrer Leiden­
schaft nachgingen, zeigte die Turnab­
teilung in der Doppelturnhalle an der 
Marlene-Reidel-Grundschule ihr Kön­
nen. Bei zahlreichen Turnieren traten 
die Nachwuchskicker des SVK gegen 
Mannschaften aus der näheren Umge­
bung an. Spannende und interessante 
Partien gab es am Samstagnachmittag 
auch bei den „Alten Herren“ (AH) zu se­
hen. Gleichzeitig lieferten sich die Ten­
nisspieler packende Ballwechsel.

Unter dem Motto „Gemeinsam in Be­
wegung“ stand das Programm in der 
Turnhalle. Passend zu den tropischen 
Temperaturen hatten die Verantwort­
lichen dieser Abteilung einen „Gerä­
te-Dschungel“ vorbereitet und aufge­
baut. Sei es am Mammut-Baum, beim 
Lianenschwingen oder an der Dschun­
gelbrücke: Den Teilnehmern machte 
der Parcours mit Klettern, Balancieren 
oder Zielwerfen jede Menge Spaß. Der­
weil tobten sich im Bewegungsraum 
der Grundschule die Kinder aus. „Turn­
mäuse“ und „Turntiger“ bewältigten, 
mitunter begleitet von Eltern, Groß­
eltern oder Geschwistern, insgesamt 
sechs Stationen. Dabei stellten sie fest, 
dass es gar nicht so einfach ist, sich blind 
führen zu lassen. Auch die Balancewip­
pe forderte Groß und Klein heraus. Mit 
temporeichen Auftritten boten die 
Zumba-Gruppe, die Turnerinnen und 
Turner sowie die Sunset-Dancer einen 
Einblick in das vielfältige Angebot des 
SV Kumhausen. Der erste Tag des Som­
merfests klang mit einer stimmungsvol­
len Zeltparty am Sportplatz aus.

Am Sonntag stand zunächst im Ver­
einsheim ein Schafkopfturnier auf dem 
Programm. Außerdem richtete der 

SVK noch ein Fußballturnier für D-Ju­
gendmannschaften aus, während die 
Tennis-Junioren zu einem Punktspiel 
antraten. Am Nachmittag gelang der 
ersten Mannschaft ein sehr erfolgrei­

cher Auftritt: In der Gruppenrunde des 
Toto-Pokals ging das Team von Trainer 
Rudi Schöttl sowohl gegen den ETSV 09 
als auch den FC Eintracht Landshut als 
Sieger vom Platz.

ʳʳ Die Nachwuchskicker des SVK zeigten beim Sommerfest vollen Einsatz.

ʳʳ Auf dem Tennisplatz gab es packende Ballwechsel zu sehen.

ʳʳ Die Turnabteilung verwandelte die Halle in eine Bewegungslandschaft.
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SV Kumhausen beim Bayerischen Landesturnfest in Schweinfurt

Die Geräteturngruppe des SV Kum­
hausen (SVK) machte sich mit elf Teil­
nehmern auf zum 32. Bayerischen Lan­
desturnfest nach Schweinfurt. Nach 
der Zugfahrt sowie der Einquartierung 
in einem Klassenzimmer ging es zur 
Eröffnungsfeier auf der Turnfestmeile. 
Am Freitag wurden unter dem Motto 
„Turnfest erleben“ die verschiedenen 
Mitmachangebote, wie beispielsweise 
der Trendsportpark oder das Klettern 
an der Stadtmauer erkundet und aus­
probiert. Am Spätnachmittag fuhren 
die Teilnehmer des SVK zu einem Bag­
gersee, ehe sie den Abend wieder in der 
Stadt bei den verschiedenen Bühnen 
mit Livemusik verbrachten. Der Sams­
tag war dem Turn10-Landescup ge­
widmet, an dem die Turnerinnen den 
Wettkampf mit guten Leistungen im 
vorderen Mittelfeld abschließen konn­
ten. In der WK14 erreichte Lea Oster­
korn als beste Teilnehmerin des SVK 
einen hervorragenden 15. Platz unter 
85  Teilnehmern. Betreuer und Turner 

waren mit den Platzierungen sehr zu­
frieden und ließen den Abend auf der 
Fanmeile in Feierlaune ausklingen. Am 

Sonntag ging es mit dem Zug, großar­
tigen Eindrücken und schönen Erlebnis­
sen wieder nach Hause.

Grammelkam 16 - 84036 Kumhausen - Tel. 08705 / 93 870-0
info@bike-world-baier.de - www.bike-world-baier.de

E-Bikes und Pedelecs
E-Mountainbikes
E-Crossräder
E-Trekkingräder
E-Cityräder
E-Rennräder
Mountainbikes
Rennräder
Crossräder
Trekkingräder
Cityräder
Jugend- und Kinderräder
Shimano Service-Center

ʳʳ Das Landesturnfest in Schweinfurt war für die Sportler aus Kumhausen ein 
großes Erlebnis.
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Bronze für Antonia Reichhardt und Sophie Schiener  
bei Vienna Open in Wien im DUO U21 weiblich

Bei ihrem ersten internationalen Auf­
tritt im Ausland starteten Antonia 
Reichhardt und Sophie Schiener vom 
SV Kumhausen gleich in ihrer neuen Ju-
Jutsu Disziplin DUO U21 weiblich und 
konnten sich bei der Vienna Open in 
Wien die Bronzemedaille holen. 
Ihre Gegnerinnen kamen aus Slowenien 
und Österreich. In ihrer ersten Gegen­
überstellung traten die Kumhausener 
gegen das Paar aus Österreich an und 
entschieden diesen Kampf mit 60,5 zu 
56,5 Punkten klar für sich. Im zweiten 
Wettkampf trafen die Sportlerinnen 
auf das erste Paar aus Sloweninnen und 
mussten diesen Kampf mit 62,5 zu 59,0 
Punkten abgeben. Mit besonderer Span­
nung folgte der Kampf um die Silber­
medaille gegen die zweite Paarung aus 
Slowenien. Die Gegnerinnen erreichten 
bei der ersten Angriffsserie 17 Punkte. 

Reichhardt und Schiener überholten mit 
19,5 Punkten und legten bei der zwei­
ten Kampfserie weitere 19,5 Punkte vor. 
Rozman/Susteric zogen mit 21 Punkten 
nach und waren bei zwei Serien mit 38 
zu 39  Punkten noch unterlegen. In der 
dritten Angriffsserie holte das gegneri­
sche Paar 20,5 Punkte. Das Paar aus Kum­
hausen legte mit 19,5 Punkten nach und 
holte zum Ende einen Gleichstand mit 
58,5 zu 58,5 Punkten. Im darauffolgen­
den gefürchteten Stechen, Wiederho­
lung der ersten Angriffsserie, legten die 
bayerischen Mädel 20,5 Punkte vor und 
wurden im direkten Vergleich von den 
Sloweninnen mit 21,5 Punkten und einer 
Gesamtpunktezahl von 80 zu 79 geschla­
gen. Somit belegten die beiden Paare aus 
Slowenien den ersten und zweiten Platz. 
Antonia Reichhardt und Sophie Schiener 
sicherten sich die Bronzemedaille. 

Zweite Gürtelprüfung im Mai 2019

Am 11. Mai 2019 führte die Ju-Jutsu-Ab­
teilung vom SV Kumhausen in diesem 
Jahr die zweite Gürtelprüfung durch. 
14  Kinder im Alter von 9–12 Jahren 
demonstrierten ihre Leistungen zum 
weiß-gelben und gelben Gürtel. In den 
jeweiligen Disziplinen Bewegungsleh­
re, Fallschule, Atemi-, Wurf-, Hebel- 

und Sicherungstechniken konnten sie 
ihre erlernten Fähigkeiten dem Prüfer 
Klaus Glattenbacher vorführen. Die 
Geschicklichkeit wurde in den freien 
Anwendungsformen, Kombinationen/ 
Vielfältigkeit und die Fairness im Part­
nerverhalten abgeprüft. Zur Freude aller 
haben alle Teilnehmer ihre nächste Gra­

duierung mit guten Leistungen bestan­
den und konnten nach der Prüfung ihre 
Urkunden vom Prüfer entgegen neh­
men. Besonders hervorzuheben waren 
die Leistungen mit jeweils der besten 
Prüfung von Sarah Pfeiffer (Gelbgurt) 
und Luis Eisele (weiß-gelb). Ein Dank 
geht noch an Greta Fuhrman und Zoe 
Walther, die bei der Durchführung und 
Organisation der Prüfung unterstütz­
ten. 

ʳʳ Teilnehmer Gürtelprüfung Mai 2019

ʳʳ Sophie Schiener und Antonia 
Reichhardt mit Würgetechnik

Die 
Meisterwerkstatt

Thomas Bauer

Reparatur & 
Verkauf
Niederkam 1
84036 Kumhausen
Telefon 0871- 44 4 44
Fax 0871- 41014
bauer.niederkam@t-online.de

Rasenmäher
Motorsägen
Metallbau
Spengler-
arbeiten
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Erfolgreiche Gürtelprüfung Juli 2019

Am Samstag den 13. Juli 2019 führte die 
Ju-Jutsu-Abteilung vom SV Kumhausen 
in diesem Jahr die dritte Gürtelprüfung 
durch. 16 Ju-Jutsukas und ein Teilneh­
mer aus Hutthurm, im Alter von 12 bis 
36 Jahren, stellten sich zu ihrer nächsten 
Graduierung. Zum ersten Mal wur­
den auch Anwärter zum blauen und 
braunen Gürtel geprüft. Neben den 
geforderten Techniken für den Gelb-, 
Orange- und Grüngurt mussten sich 
die Prüflinge noch weiteren Herausfor­
derungen stellen. Speziell die Abwehr 
gegen Waffen wie Stock, Messer und 
Kette, wie auch die Verteidigung mit 
dem Stock waren ein Bestandteil die­
ser Prüfungsteilnehmer. Auch in den 
Komplexaufgaben ging es deutlich zur 
Sache. Gestartet wurde mit einem Faus­
tkampf, später mit Wurfeingängen und 
Übergang vom Stand zum Boden. Die­
ser Prüfungsteil stellte besondere An­
forderungen an die Ausdauerleistung 
der Prüflinge. Durch die intensive Vor­
bereitung der Anwärter, welche in den 
letzten zwei Monaten bis zu 5-mal wö­
chentlich trainierten, wurde auch dieser 
Teil gemeistert. Nach einer 6-stündigen 
Prüfung hatten alle Prüflinge ihr Ziel 

erreicht und konnten mit Freude ihren 
nächsten Gürtel zum gelben, orangen, 
blauen und brauen Gürtel aus den Hän­
den der zwei Prüfer Klaus Glattenba­
cher (5. Dan) und Manfred Zunhammer 
(1. Dan, TV Dingolfing) in Empfang neh­
men. Besonders hervorzuheben ist die 
Leistung von Sophia Prüller, die nicht 
nur als Beste zum Blaugurt sondern 
auch von der ganzen Gruppe die Prü­
fung absolvierte. Gleichfalls mit hervor­
ragenden Leistungen bestand Bastian 
Bauer seine Prüfung zum Orangegurt. 

ʳʳ Prüfung Juli 2019

Info

Kinder ab 6 Jahren können jeden 
Freitag von 17:00–18:00 Uhr und 
ab 9 Jahren von 18:00–19:30 Uhr 

an einem Schnuppertraining 
teilnehmen.  

Mittwochs von 19:00–20:30 Uhr 
findet das Jugend- und 
Erwachsenentraining in 

Kumhausen statt.

LAKUMED wiederholt als „Deutsches Referenzzentrum  
für minimal-invasive Chirurgie“ zertifiziert

Nur zwölf Krankenhäuser in ganz 
Deutschland dürfen sich „Referenzzen­
trum für minimal-invasive Chirurgie“ 
(Schlüssellochchirurgie) nennen – eines 
davon ist das Krankenhaus Landshut-Ach­
dorf. Mit Erhalt der Urkunde Ende April 
hat die Deutsche Gesellschaft für Allge­
mein- und Viszeralchirurgie (DGAV) der 
Chirurgischen Klinik unter der Leitung 
von Ärztlichem Direktor und Chefarzt 
Prof. Dr. Johannes Schmidt die dafür 
erforderliche höchste Qualität der Leis­
tungserbringung wiederholt bescheinigt.
Dank der minimal-invasiven Chirurgie 
werden heutzutage viele Operationen 
im Inneren des Körpers (z. B. Galle, Darm, 
Magen oder Leiste) mit geringstem Ge­
webeschaden durchgeführt. Über ei­
nen kleinen Einschnitt, das sogenannte 

„Schlüsselloch“, führen Ärzte kleinste 
chirurgische Spezialinstrumente ein und 
nehmen mit Hilfe schmaler Kameras die 
notwendige Operation vor. Für die Pa­
tienten liegt der große Vorteil der mini­
mal-invasiven Eingriffe darin, dass durch 
die kleineren Hautschnitte die Verlet­
zung des Körpers und damit die Schmer­

zen deutlich geringer sind und so die Ge­
nesung insgesamt beschleunigt wird.
In Deutschland gibt es derzeit lediglich 
zwölf Referenzzentren für minimal-inva­
sive Chirurgie. „Mit dieser Auszeichnung 
gehören wir zu einer absolut elitären 
Gruppe in Deutschland und darauf kön­
nen wir stolz sein“, so Prof. Dr. Schmidt. 
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Veranstaltung und Aktionen 
im Jugendtreff 

August 

Öffnungstage im August: 

Dienstag  30.07.19, 15:00 – 19:00 Uhr 

Dienstag  06.08.19, 15:00 – 19:00 Uhr 

Freitag  09.08.19, 16:00 – 21:00 Uhr 

Dienstag  13.08.19, 15:00 – 19:00 Uhr 

Dienstag  20.08.19, 15:00 – 19:00 Uhr 

Freitag  23.08.19, 16:00 – 21:00 Uhr 

Dienstag  27.08.19, 15:00 – 19:00 Uhr 

Diesen Sommer nehmen wir uns Zeit für Spontanität. Es gibt kein 
geplantes Programm, aber unzählige Möglichkeiten: 
Vom typischen Hockey, Fußball und Schwarz-Weiß spielen über 
Smoothies und Waffeln machen, können wir bei gutem Wetter auch 
eine Wasserschlacht machen oder gemeinsam entspannen. Wenn du 
einen Programmwunsch hast, verrate ihn mir gerne und wir 
versuchen ihn gemeinsam umzusetzen! 

Das JUZ im Bauwagen ist direkt neben dem 
Kindergarten St. Marien in Preisenberg. 

Anna Nieß 
Gemeindejugendarbeit 
Tel. 0162 1895950 

E-Mail anna.niess@jh-obb.de 
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Herzlich Willkommen in der neuen Nachbarschaft 
Das Planen, Ausräumen, Streichen, Aus­
sortieren, Schleifen und Packen gemein­
sam mit den Kindern und Jugendlichen 
gehört nun der Vergangenheit an. Am 
9. Juli 2019 sind wir offiziell in den Bau­
wagen in Preisenberg eingezogen. Inter­
essierte Anwohner*innen haben schon 
erfahren, dass neben dem Kindergarten 
nun kein Waldkindergarten ist, sondern 
der neue Jugendtreff! 

Die Freude über ein Angebot für Ju­
gendliche direkt in Preisenberg ist groß. 
Auch wir freuen uns auf eine gute Nach­
barschaft sowie viele neue und bekann­
te Gesichter. Kommt einfach ganz ohne 
Anmeldung vorbei und schaut rein! 
Der offene Treff geht hier, während 
der Bauphase am Rathausplatz, wie ge­
wohnt weiter. Jeden Dienstag von 15:00–
19:00 Uhr und jeden zweiten Freitag von 
16:00–21:00 Uhr ist der Jugendtreff of­

fen, auch im August! Die Angebote und 
die Öffnungszeiten könnt ihr selbst mit­
gestalten und findet ihr auf der Websei­
te der Gemeinde: www.kumhausen.de/
freizeit-und-sport/unsere-jugend/.
Vielen Dank an die Gemeinde für die 
Ermöglichung, den Bauhof u. a. für die 
wunderschöne überdachte Terrasse, 
den Kindergarten für die Nutzung der 
Sanitären Anlagen und die Kumhause­
ner*innen für die Möbel(angebote)! ʳʳ „Die Tür ist zu“

ʳʳ „Einzug im Bauwagen“ 

U18-Wahl als festes Angebot 
Bei der Europawahl vor einigen Wochen 
durften nicht nur Wahlberechtigte ihre 
Stimme abgeben, sondern auch Kin­
der und Jugendliche. Wie bereits bei 
der Landtagswahl, gab es am Rathaus­
platz wieder ein Wahllokal mit fleißigen 
Wahlhelferinnen. Damit waren wir Teil 
von 20 Wahllokalen in Stadt und Land­
kreis Landshut, 268 Wahllokalen in Bay­
ern und 1185 Wahllokalen in Deutsch­
land.

Im Jugendtreff haben wir uns dafür mit 
dem Thema Europa und dessen Bedeu­
tung für uns beschäftigt. Bei einem Eu­
ropa-Quiz haben wir unser Wissen ge­
meinsam getestet. Am Wahltag selbst 
konnte dann nach den fünf Grundprin­

zipien gewählt werden: allgemein, un­
mittelbar, frei, gleich und geheim. 

Wir freuen uns schon auf die U18-Kom­
munalwahlen im nächsten Jahr! 

› Jugend ‹

ʳʳ „Wahllokal Europawahl U18“ 
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Tagesklinik für Schmerzmedizin  
am Krankenhaus Vilsbiburg eröffnet

Ende Juni ging die 
neue Tagesklinik 
für Schmerzme­

dizin am Krankenhaus Vilsbiburg in 
Betrieb. Die Tagesklinik befindet sich 
im Erdgeschoss des Krankenhauses 
Vilsbiburg, verfügt derzeit über sechs 
Behandlungsplätze und wird vom Lei­
tenden Oberarzt Viktor Dück geführt. 

Mit der Eröffnung bietet das interdiszi­
plinäre Schmerzzentrum am Kranken­
haus Vilsbiburg neben der stationären 
Schmerzbehandlung nun auch eine ta­
gesstationäre Therapie.

„Chronische Schmerzen können im 
Laufe der Zeit nicht nur die körperli­
chen Aktivitäten des Patienten, son­
dern auch seine Psyche und infolgedes­
sen das gesamte Umfeld beeinflussen“, 
erklärt Leitender Oberarzt Viktor Dück. 
Deshalb wird in der Tagesklinik für 
Schmerztherapie auf der Grundlage 
eines biopsychosozialen Modells der 
Schmerztherapie gearbeitet. 

„Wir bieten verschiedene therapeu­
tische „Mosaiksteinchen“ an. Jeder Pa­
tient kann das zu seinem Krankheitsbild 
passende „Mosaiksteinchen“ aussuchen, 
um dann im Alltag besser mit Schmer­
zen zurechtzukommen, dadurch Le­
bensqualität zu gewinnen und zur vor­
herigen Lebensweise ohne  Schmerzen 
zurückzukehren“, so Dr. Hans-Helmut 
Gockel, Chefarzt des interdisziplinä­
ren Zentrums für Schmerzmedizin am 
Krankenhaus Vilsbiburg.

In der Tagesklinik für Schmerzmedizin 
werden die Patienten von morgens bis 
nachmittags nach den gleichen aktiven 
Bestandteilen wie die stationären Pati­
enten behandelt. 

Es erfolgt allerdings während der Thera­
piegruppen keine apparative Schmerz­
diagnostik. Während der Behandlung 
verbleibt der Patient in seinem ge­
wohnten Umfeld und schläft bei sich 
zuhause. 

ʳʳ Leitender Oberarzt Viktor Dück und das gesamte Team der Tagesklinik für 
Schmerzmedizin freuen sich über die Eröffnung.
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Hilfe auf ganz schweren Wegen
Broschüre von SAPV, Onkologie-Hilfeverein und Landkreis 

Anregungen und Empfehlungen zur 
pflegerischen Versorgung von schwerst­
kranken Menschen: Dies bietet, in ge­
straffter und praxisnaher Form, eine 

neue Broschüre, die vom Landkreis 
Landshut in Zusammenarbeit mit der 
Adiuvantes-SAPV-GmbH (Spezialisier­
te ambulante Palliativ-Versorgung) und 
dem Onkologie-Hilfeverein herausge­
geben worden ist. 
Die ebenso professionell wie einfühl­
sam gestaltete, 40-seitige Broschüre 
wendet sich an die Angehörigen von 
Schwerstkranken. „Die Begleitung eines 
lieben Angehörigen am Lebensende 
ist eine anspruchsvolle Aufgabe“, stellt 
Janine Bertram fest, die Seniorenbeauf­
tragte des Landkreises Landshut. 

Die Anregungen und ausführlichen, 
von ausgewiesenen Fachleuten verfass­
ten Texte dienen dazu, den Angehöri­
gen der schwerstkranken Menschen 

mehr Sicherheit im Alltag bei der Pflege 
zu geben. Das Spektrum der Themen 
reicht von der Körperpflege und der Er­
nährung bis zur Begleitung in der Ster­
bephase. 
„Diese Aufgabe erfordert Kraft und 
Mut und verdient hohe Anerkennung“, 
stellt Landrat Peter Dreier fest, der die 
Initiative der Adiuvantes-SAPV-GmbH 
für diese Handreichung sehr begrüßt 
hat. Den Angehörigen gebühre für ihr 
aufopferungsvolles Handeln höchster 
Respekt, betont er. 

Die Broschüre ist ab sofort im 
Bürgerbüro der  

Gemeinde Kumhausen erhältlich. 

Betreuung und Begleitung 
schwerstkranker Angehöriger

 Anregungen und Empfehlungen 
zur pflegerischen Versorgung

 

 
 
   MARTINA & CHRISTIAN KOLBECK 
  NIEDERKAM 1 

84036 KUMHAUSEN 
TEL: 0151 125 88 284  

ÖFFNUNGSZEITEN: 7 TAGE RUND UM DIE UHR 
 

• Dinkelmehl, Dinkelvollkornmehl, Dinkelgrieß 
• Dinkelnudeln verschiedene Sorten 
• Kartoffeln und verschiedenes Gemüse nach Saison 
• Fruchtaufstriche nach Saison 
• Verschiedene kaltgepresste Kräuter- und Rapsöle 
• Grillfleisch nach Saison vom Schwein, Pute, Lamm 
• Frische Landmilch pasteurisiert aus dem Milchautomat  
• Käse aus der Milch, sowie eingelegter Käse 
• Käse und Joghurt verschiedene Sorten vom Schaf 
• Frische Landbutter, Quark, Sahne, Buttermilch aus Bio-Heumilch 
• Freilandeier und Honig aus unserer Umgebung 
• Orangen, Clementinen und Zitronen nach Saison direkt vom Bauern 
• Geschenkkörbe nach Absprache mit unseren Produkten 
• Brennholz aus unserer Heimat  

Wissen, wo´s herkommt 

Wir, die Fam. Kolbeck, g´frein uns auf Eich. 
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Das Team von Immobilien Albert und Julian Schiener GbR beschäftigt sich seit mehr als 28 Jahren mit allem rund 
um Immobilien und hat sich somit zu einem der führenden Unternehmen im Bereich der Immobilien in Landshut 

und Umgebung etabliert. 
 

Wir sind Ihr Speziallist und Ansprechpartner in Sachen Verkauf und Vermietung von Gewerbe- und 
Wohnimmobilien, selbstverständlich aber auch wenn Sie Kaufen oder Mieten wollen! Warten Sie nicht länger 

und vertrauen Sie sich den Profis an! 
 

Immobilien Albert und Julian Schiener GbR, Marienstraße 16, 84036 Landshut-Kumhausen 
Tel.: 0871 / 27 49 34, Mobil: 0171 / 77 15 630, www.immo-schiener.de, E-Mail: info@immo-schiener.de 

Geburtstage  
&  Jubiläen

Wir gratulieren sehr herzlich: 

80. Geburtstag
Straßer Theresia,  

Grammelkam

Stigler Helmut,  
Kumhausen

Kreitmeier Ludwig,  
Obergangkofen

Buchholz Theo,  
Preisenberg

85. Geburtstag

Gold Ferdinand, Windten 

Schauer Hans, Götzdorf

Prenninger Erna, Kumhausen

Petrat Fritz, Obergangkofen 

Oblak Slavko, Siegerstetten

Goldene Hochzeit

Kapitän Engelbert und Mathilde, 
Obergangkofen

Högl Anton und Elisabeth,  
Obergangkofen

Huber Josef und Theresia,  
Götzdorf

Diamantene Hochzeit
Petrat Fritz und Katharina,  

Obergangkofen

Die „Pusteblume“ in Kumhausen hat eine neue Inhaberin

Am 1. Juli 2019 hat Anna Huber aus 
Altfraunhofen die „Pusteblume“ von 
ihrer Vorgängerin, Frau Marianne Graßl, 
übernommen. 
Frau Huber hat eine 3-jährige Floris­
tenausbildung bei der Gärtnerei Jägel 
in Geisenhausen absolviert und bereits 
weitere 3 Jahre als Gesellin dort gearbei­
tet. Da ihr der Beruf große Freude be­
reitet, hat sie beschlossen, den Laden der 
ehemaligen Ladeninhaberin, die in Ruhe­
stand gegangen ist, zu übernehmen.
Die gelernte Floristin bietet Floristik 
und Geschenkideen für jeden Anlass 
sowie Topfpflanzen, Hochzeitsfloristik 
und Trauerfloristik. Öffnungszeiten der 

Pusteblume: Mo, Mi, Do, Fr von 9:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr durchgehend und Die, Sa 
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Neueröffnung Wenzls Hofmarkt
Am Samstag, den 6. Juli 2019 feierte 
der neue Hofladen der Familie Bauer 
„Wenzls Hofmarkt“ Neueröffnung. 
Zentral direkt am Kreisel in Kumhau­
sen gelegen ist der Wenzl-Hof jetzt eine 
neue Einkaufsmöglichkeit für regionale 
Lebensmittel und Gelegenheit Kaffee 
und Kuchen zu genießen.
Ganz nach dem Motto „wissen wo’s 
herkommt“ bietet der Hofmarkt ein 

vielfältiges Angebot an hochwertigen 
Produkten aus der Region, wie Obst und 
Gemüse, Fleisch und Geflügel, Milch­
produkte, Käse, Essige, Öle, Schokoladen 
und vieles mehr. Natürlich dürfen die 
frischen Eier vom Hof selbst nicht fehlen. 
Zusätzlich werden im Hofmarkt-Café 
hausgemachte Kuchen, Torten und baye­
rische Schmankerl angeboten, die man in 
gemütlicher Atmosphäre genießen kann. 

ʳʳ  1. Bürgermeister Thomas Huber, Dekan Alexander Blei und Familie Bauer bei der 
Eröffnung und Segnung des neuen Hofmarktes in Kumhausen.
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Goldene Hochzeit 
Eheleute Kapitän

Im Mai 2019 feierte das Jubelpaar 
Mathilde und Engelbert Kapitän im 
Kreise der Familie ihre Goldene Hoch­
zeit. Seniorenbeiratsvorsitzende Doris 
Weiß und 1. Bürgermeister Thomas 
Huber gratulierten dem Ehepaar und 
wünschten ihnen für die Zukunft alles 
erdenklich Gute und viel Gesundheit.

Fritz Petrat feierte seinen 
85. Geburtstag

Im Juni feierte Fritz Petrat im Kreise sei­
ner Familie den 85. Geburtstag. 2. Bür­
germeister Michael Kreitmeier gratu­
lierte dem Jubilar recht herzlich und 
überbrachte die Glückwünsche der Ge­
meinde Kumhausen. 

80. Geburtstag von 
Hans Schauer 

Hans Schauer feierte im Mai diesen 
Jahres seinen 80. Geburtstag in Götz­
dorf. 1.  Bürgermeister Thomas Huber 
wünschte dem Jubilar alles Gute und 
viel Gesundheit und Glück für die Zu­
kunft.

Redaktionsschluss für das 
nächste „Kumhausener 
Mitteilungsblatt“ 2019

voraussichtlich  
17. September 2019


